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Vom Bundesrathe sind gewählt worden :

(am 27. Januar 1869)
als Direktor der schweig Telegrapheu. Hr. Karl Lendi, von Wallen-

stadt (St. Gallen), bisheriger Ad-
junkt und Stellvertreter des Tele-
grapheudirektors .

,, Telegrafist in Genf: Hr. Alfred Furrer, von Zell (Luzern),
derzeit Telegraphengehilse in Ror-
sehach (St. Gallen) ;

,, ,, ,, Roiraigue : Hr. Auguste Berrin. Bostablage-
halter , von und in Roiraigue
(Reuenburg) ;

(am 29. Januar 1869)
als Bosthalter und Telegraphist in Euneuda : Hr. Daniel Jenny,

von Euneuda (Glarus), derzeit
Bostkommis in Glarns.

Der schweizerische Bundesrath , in .Vollziehung des Bundesbeschlusses vom
21. Dezember 1868, hat in seiner Sizung vom 8. dies den ....reis des eidgenössi-
schen topographischen Atlasses auf Fr. .1.0 reduzirt, und den Preis der einzelnen
Bläll.er festgesezt wle solgl.. Die Blauer 1, 2, ...., 4, 5, 6, 10, 21, 24 und 25
à Fr. 1.. dle Blätter 7, 8, 9, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20. 2...
und 23 à Fr. 2.

Dieser Beschluß wird anmit zur öffentliche.. Kenntniß gebracht, mii dem Bei-
fügen, daß der Verkauf des Atlasses wie blsher der Buchhandlung J. Dalp in
Bern übertragen ist.

Bern, .den 29. Januar 1869.

Eidgenössische Militärkanzlei.

#ST# I n s e r a t e.

Bekanntmachung.
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Ausschreibung von r̂tillerie-̂ .aterî .l.

.̂ s wird hiemit zu freier Konkurrenz ausgeschrieben.
..̂ ie Lieferung von ....000 Stük Vierpfünder ^ Granaten mit Zapfen , Spiegele

Zündergewind und ^orsteekerloch ^
,, ,, ,, I.^00 ,, ......ierpfünder̂ hrapneIls mit Zapfen, Spiegel,

und ^ündergewind , ^
,, ,, ,, 1500 ,, Achtpfünder^Granaten mit aufgelolhetem Blei..

mantel, Zündergewind und ..^orsteckerloch,
., .. ,, .^00 ,, ^psünder^Shrapnells mlt ausgel.^thetem Blei..

mantel und Zündergewind,
,, ,, ,, 350 ,, Zwolfpfünder ^ Shrapnell̂  mit ausgelotetem

l̂eimantel und ^ündergewind ,
,, ,, ,, 750 ., Eisenkernen zu Zwolfpfünder ^ Granaten ...hne

Gewinde und ..^orsleckerIoch.

Sämmtliche Geschoße aus ^oppeIguß. Muster und Zeichnungen kennen im
eldg. Laboratorium in Thun besichtigt werden. Die Lieferungstermine werden mit
dem oder den Lieferanten besonder^ vereinbart.

...Ingebote für ganze oder theilweise Lieferung find ^erfiegelt mit der .Aufschrift .
,,^ngebote für Lleseru..g .von . îllerie.Material̂  bis^ 10. ^ebruar d. ^. portofrei
der unterzeichneten Stelle einzureichen.

Bern, den 2.^. Januar 1.........̂ .

Die .^e^wa^.tnn^ de.^ eid^. .̂ îe^^a îaIs.

Lieferung von ^aber fur den Waffenplaz ^hnn.

^ür den Bedarf von .̂  a b e r aus den Waffenplaz Thun wird die Lieferung
von z i r k a 5000 Z e n t n e r n hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Der .^aber muß letztsahriges Gewacht, ^rima.Oualitä^ schwer, trocken, sauber,
wohlriechend, ohne fremde Bestandtheile und im Gewicht von nicht weniger als 140
^fund per Schweizermalter sein. .

Die Lieferungsbedingungen konnen auf dem Bureau des eidg. Oberkriegskom^
mifsariats in Bern eingesehen werden, woselbst auch weitere Auskunft erthelll wird.
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Îngeb^e für die ganze Lieferung oder von ^arlhien von mindestens 1000
Rentnern find versiegelt und mit der Aufschrift Eingabe für L i e f e r u n g
v o n ^ a b e r .^ bis zum 0. Februar 18.̂ 9 franko an das eidg. Oberkriegskom.
missariat in Bern einzusenden.

Ber.n, den 2.^. Januar 18.̂ 9.

Das e i .̂  . ..̂ ^e .̂̂ ie^sk.̂ .n î̂ a.̂ ia.t.

^u.^reibung

.̂

die ^ieferun^ l.̂ n ^edrutten .̂ apport̂ rinularen t.on ^utem
Schreibpapier.

Die Lieferung von Rapier nnd der Druck von
format.

Zentimeter.
8,000 Stük .^uni.^on.^apportformularen für Batterien, 4^ auf .̂
.^,000 ,, ., ., .^sî on^ompagnien^ 51 ., ^4
.̂ ,000 ,, ,, ^ ,, Ar îllerie^Briaaden, .̂ 2 .̂  73
2,000 ,, ,. ,, Armee^ Divisionen, 00 ,, 45

1.5,000 ,, ,, ,. ^nfanterie^ u. Schü^
zenkompagnien, 27 ,, 40

Werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Musterformulare, das ^apiermnster , sowie die Lieferungs.Bedingungen
konnen auf dem Büreau des eidg. Oberkriegskommissariats in Bern eingesehen
werden, woselbst auch weitere Auskunft ertheil. wird.

Angebote für die Lieferung sämmtlieher oder einzelner Gattungen .^ormutare,
mil zwei Bläsern papierenster, find versiegelt und mit der Aufschrift ,, Eingabe
für Lieferung von .^apportformularen^ bis znm 1.̂ . ^ebruar 18̂  franko an das
îdg. Oberkriegskommisfarlat in Bern einzusenden.

Bern, den 2.̂ . Januar 18.̂ .

. Das ei..̂ . ̂  ̂  e ̂ k ̂  i e a^ s k .̂  n. ̂  i ssa ̂ i a .t .



Bekanntmachung.

îr bringen zur öffentlichen .̂ enntniß, daß in Folge Vereinbarung mit der
französischen Postverwaltung vom 1. März 18.̂ 9 an Druksachen und Waaren^
muster über Frankreich nach dem Kirchenstaate bis an Bestimmung mit folgenden
Ta^en sranklrt werden konnen .

Drucksachen unter Banden.
.. bis 40 Gramme ...5 Wappen,
40 ., 80 .... 25
80 ,, 120 ,, 40
120 ,, 1̂ 0 ., 50 .,
..̂0 ., 200 ,, 0̂ ,,

von ^e weitern 40 ,, 12^ ,, unter Abrundung der Ge^
sammle auf volle 5 Wappen.

Waarenmuste r (unverschlossen):
Für ^ 40 Gramme oder Bruchtheil dieses Gewichtes 15 Wappen.
Sowohl die Drucksachen als die Warenmuster sind der Zwangssrankatur

unterworfen und unterliegen im Uebrigen den gleichen Bedingungen wie Druck^
sachen und Waarenmuster nach Frankreich selbst.

Bern, den 29. Januar 18 .̂

Das schweiz. .̂̂ ^e.̂ a^e^en.t.

Bekanntmachung.

Die ^eimathorigkelt nachstehender Person, für welche der Todschein eingesandt
wurde , ist zu ermitteln , nämlich .

Für Anton W e b e r ^ geboren im Danton Zürich und gestorben. 3 lochen
alt, am 2. Februar 18.̂ 8 auf der Bas.^ue^Straße in Colmar ^Frankreich).

Das verstorbene ^näblein gehorte einem A n t o n W e b e r , Schuster, der
ohne bestimmten Aufemhal^ durch Colmar reiste mit seiner Frau Julie Fell-
hammer ...

.̂ s wird daher zur Erreichung de^ oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staatskanzleien der .^an.^one, so wie der Polizei^ und Gemeinds..
behorden hiemit hoflichst angesprochen.

Bern, den .̂ 0. Januar 18.̂ .8.

Die schweiz. BnndeskanzIei.
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.Internationale ^arten^n-̂ u^ellnng .̂  abzuhalten in Hamburg

vom 2. bis 12. September 186..),
gleichzeitig mit dem dann stattfindenden Eougress deutscher Gärtner,

Gartenfreunde und Botaniker.

Die gunstige Lage .Hamburgs inmitten des großen Weltverkehres. die Leichlia^
kelk, dasselbe sowohl auf dem Land^, wie dem Wasserwege zu erreichen, berufen e^,
wie dies der glänzende Erfolg der internationalen landwirtschaftlichen Aufstellung
von 1.8.̂  beweist , vorzüglich zur Abhaltung einer Ausstellung . auf der die ̂ r^
dueenlen aller Länder mit einander eoneurriren. .̂ ommi hierzu noch der Umstand,
daß ein schonerer und gerade für elne solche Ausstellung des Gartenbaues geeignet
terer ^la^ , wie der vom Comité erwählte und von Seiten des Staates mit der
^roßten Liberalität zur Verfügung gestellte, nichk leicht gefunden werden kann, so
steh^ zu erwarten, daß das beabsichtigte Unternehmen einen großartigen Erfolg
haben wird, zumal dasselbe in dieselbe ^eii verleg^ worden ist, wo der Congreß
deutscher Gärtner, Gartenfreunde und Botaniker hier tagen wird. ^

Das Comité wird es sich angelegen sein lassen, den Ausstellern in jeglicher
Beziehung alle Schwierigkeiten zu ebnen und besonder^ nach allen Seiten hin den
.Verkehr möglichst zu erleichtern. C^ wird demgemäß mit allen betreffenden Cisen-
bahn^ und Dampfschifffahrts^Gesellscha^en in Unterhandlung ireten, und von den^
selben ermäßig^ ^rach^sä^e für sämmiliche zur Aufstellung gebrachte Gegenstände,
sowie von den beireffenden .Regierungen ^llerleichterungen zu erwirken suchen.

Die .^esul^ate dieser Unierhandlungen werden den Ausstellern möglichst früh^
zeilig bekannt gemacht werden.

Die Preisrichter werden aus unabhängigen Sachverständigen aller han.̂ säch.
lich sich betheiligenden Rationen erwahl̂  werden.

Anmeldungen aus dem Jn^ und Auslande werden auf Grund der unten^
stehenden Bedingungen entgegengenommen bei Î r. C. G o ^ e in Hamburg, hohe
Bleichen ....r. 1 .̂
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Alle Anmeldungen müssen durch Ausfüllung gedruckter formulare geschehen ,

die bel ̂ errn 1̂ .. G o tz e abzufordern und s p ä t e s t e n ^ bis zum 31. Juli
18.̂  zurückzusenden sind. Spätere Anmeldungen konnen nicht berücksichtigt
werden.

Die unten aufgeführten Bedingungen werden besonderer Beachtung empfohlen.

l̂ll.̂ emeine Bedin.̂ nn.̂ n
für

alle Aussteller von .^flan^en, Baulichkeiten, .....Maschinen, ^erathen
und ^rodueten.

1. Die zur Anmeldung notwendigen formulare sind unentgeltlich bei Î r.
Gotze in Hamburg in Empfang zu nehmen.

2. Der Aussteller hat die in demselben vorgelegten fragen nach bestem Wisfen
und Gewissen vollständig zu beantworten und die ausgefüllten formulare

vor dem .... l. Juli 18.̂
an Î r. G ... tz e ^ zurückzusenden. S p ä t e r e Anme ldungen w e r d e n
nicht berücksicht ig. . . ^

3. Auf Grund der von dem Aussteller im Anmeldebogen gemachen Angaben
wird demselben das ..^ulaffungs^ertifieat ausgefertigt. . ^ur auf Vorzeigung
dieses Certlfieals^ als des alleinigen Ausweises der ^ulafsungsberechligung,
werden die Ausstellungsgegenstände angenommen.

4. Die Lieserungslermine stnd folgende. .^s werden angenommen^
a. Jm freien e i n z u p f l a n z e n d e p f lanzen von ^ärz bis ^ilte

August, mî  Ausnahme von .^ormobs.bäumen, welche von ^ärz bls drei^
Tage vor .^rosfnung der Ausstellung angenommen werden.

l̂ . D e e o r a t i o n s p f l a n z e n bis drei Tage vor ^roffnung der.Ausstellung.
c. ^a l l hausp f l anzen bls zwei Tage vor .^roffnung der Ausstellung.
d. W a r m h a u s p f l a n z e n bis einen Tag vor .^roffuung der Ausstellung.
e. A b g e s c h n i t t e n e Blumen bis zum Tage der .^roffnung der Aus^

stellungen, Borgens .7 Uhr.
f. Maschinen, G e r ä t h s c h a f t e n und P r o d u k t e , mit Ausnahme von

frischem Obst und Gem.ise. welche bis zum Tage vor .^rosfnung der Aus^
stellung eintreffen muffen , bis achl Tage vor .^roffnung der Ausstellung.

Baul ichke i ten müssen bis ach.^ Tage vor ^rosfnung der Ausstellung
vollendet sein.

5. ^or Schluß der Ausstellung darf ohne s p e z i e l l e Genehm igung d e s
Comi tés kein Gegenstand ^on seinem Ausstellungstage entfernt werden.

.̂ . Dle Aussteller dürfen weder ihre ^amen noch irgend ein Abzeichen bei den
Einsendungen anbringen.

Jeder Ausstellungsgegenstand bekommt jedoch vor Zulassung zum Aus^
stellungsparke vom Comité eine mit dem Ausstellungseaialoge eorrespondirende
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Dummer. dle während der ganzen Dauer der Aufstellung sichtbar angehest
sein muß.

7. Sämtliche Aussteller und ih.e Leute haben sich den Anordnungen des Co^
mî s oder seiner Angestellten unbedingt zu unterwerfen.

8. Für lhunlichste Beaufsichtigung und pflege der Ausstellungsgegenstände wird
gesorgt werden. Das Comité übernimmt jedoch keinerlei ..Verantwortlichkeit
für Schädigung oder Verluste der zur Ausstellung gebrachten pflanzen, Bau^
Il^keiten, Maschinen, Geräte unv ^rodukle. -- Feuerversicherung wird, wo

^ es gewünscht wird, auf kosten der Aussteller vom Comité besorgt werden.
9. Die Prämien bestehen aus .Geldpreisen , goldenen , silbernen und bronzenen

Medaillen., der ^rägestock wird nach gemachtem Gebrauch zerbrochen werden.
10. Ausstellern, welche Medaillen erhallen, steht es frei, dieselben gegen den ent.

^ sprechenden Geldwert^ umzutauschen. ^ .Ebenso werden Ausstellern , welche
Geldprämien im Betrage von 50 Thalern und darüber erhalten . auf ihren
Wunsch ^oeale in entsprechendem Berthe gegeben werden.

11. Die Aussteller, wenn sie an der Coneurrenz Theil nehmen, müssen bei î eder
Einsendung genau die Bewerbung angeben.

12. Jeder Gegenstand darf nur an einer B e w e r b u n g Theil nehmen.
1.̂ . Jn allen fällen, die in diesen Bestimmungen nicht vorgesehen sind, beschließt

die betreffende .kommission, welche sich auch das .̂ echt vorbehält, Gegenstände
von der Ausstellung auszuschließen.

Snelle Bedingungen

für

die Aussteller von Bflan^en.

1. Cs find einzelne Bewerbungen ausschtießtich für Liebhaber oder für ..^andels^
gärtner ausgeschrieben. Wo dieses nich.̂  besonders ausgesprochen ist . kann
jedermann Anlheil nehmen. --. ^ien^and wird als Liebhaber und ^andels^
gärtner zugleich zugelassen.

2. Alle pflanzen müssen sorgfällig mit ihrem botanischen oder gärtnerischen
^amen etî ue îrl sein.

3. Aussteller von pflanzen, die als neue Einführungen bezeichnet werden, müssen
für diese außer dem ^amen dieser pflanzen auch die Angabe der Zeit ihrer
Einführung und des Landes, woher sie bezogen wurden, genau angeben.

4. Bei den Bewerbungen, bei denen die ^ahl der .templare bestimmt ist, darf
nur diese Zahl ausgestellt werden.

5. Auf Wunsch auswärtiger Aussteller wird die Auspaekung und Aufstellung
von auszustellenden ^stanzen, sowie deren Wiedereinpaekung , auf kosten der
Aussteller vom Comité , jedoch ohne dessen Verantwortlichkeit , besorgt und
die erwachsenden Ausgaben bei der .^üeksendung nachgenommen werden.
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S.̂ îelle Bedingungen

^die Aussteller von Baulichkeiten, Maschinen, ^erathen und ^eug-
nissen des Gartenbaues.

1. Cs werden nur solche Baulichkeiten , Maschinen , Geräihe und Erzeugnisse
zugelassen, welche direei oder indirei den ^wecken des G a r t e n b a u e s
dienen.

2. Das Anmeldungssormular, welches bis zum .̂ .1. .̂ uli 18^9 an ..̂ r. Gotze
ausgefüllt einzusenden ist , wird die Frage enthalten , wie viel .̂ aum der
auszustellende Gegenstand beansprucht. sowie ob derselbe bedacht sein muß.

^. Für Baulichkeiten., Maschinen , Geräte und ̂ rodueie , mii Aufnahme von
f r i schem Obst und Gemüse. ist ein Standgeld zu entrichten, und zwar.
.̂ . für solche, d ie^auf Wunsch der A u s s t e l l e r in hoizernen, an allen

Seiten geschlossenen, m^ Oberiichi versehen^ Schuppen aus Tischen aus.
gestellt werden, fur einen ^aum von 5 Fuß Tischfläche inel. der von der
Oberkante des Tisches ab ^ Fuß hohen .Rückwand 1 Thaler pro laufen^
den Fuß Tischfronie ^ ,

Î . für solche, die aus Wunsch der Auss te l l e r unter oben und an der
.Rückwand geschlossenen, ^orn offenen holzernen Schuppen aufgestellt wer^
den , für einen .̂ aum ^on l^ ^uß Tiefe i..el. der .̂  ^uß hohen ^ü.̂ -
wand 1.̂  Sgr. pro laufenden Fuß Schuppensronte^

c. für solche, die im Freien ausgestellt werden, mi^ Ausnahme derjenigen
Gegenstände, die zum s p e e i e l l e n Nutzen und zur ^ ie rde der Aus^
stellung dienen^ als Treibhäuser, Garlenmobeln, Einfriedigungen, Garten^
ornamenle und dergl. 1 Sgr. pro Ouadratfuß.

4. Der Anmeldungsbogen hat die Angabe des billigsten Verkaufspreises eines
î eden Gegenstandes, und zwar der Maschinen und Geräte in vollkommener
Ordnung und Arbeitsfähigkeit zu enthalten.

o. Die auf dem Anmeldungsformular verlangte Besebreibung muß zur Ausnahme
in den auszugebenden Ausstellungskatalog möglichst kurz gefaßt werden.

.̂ . Alle Baulichkeiten, Maschinen, Gerä.he und ^rodue^e sind an die, in den
. Certifiea^en namhaft zu machende .kommission einzusenden.

^. Alle Baulichkeiten, Maschinen u. s. w. müssen an den vom Comité für die^
selben in dem Ausstellungsparke anzuweisenden ̂ lä^en bis spätestens 8 Tage
vor Beginn der Ausstellung in voller Ordnung aufgestellt sein.

8. Alle Maschinen u. s. w. find ^von den Ausstellern auszupacken und aufzu.
stellen nach den in laufender Ordnung ihnen zu erteilenden Hummern.
So weit moglich sollen die verschiedenen Gegenstände desselben Ausstellers
nicht getrennt werden.

9. .Heizung und Licht dürfen in dem Ausstellungsparke nur unter speeieller .̂
laubniß der beireffenden Commission angewandt werden.

10. ^eine Maschine, die miî  einer zur Fortbewegung dienenden Kampfkraft ver^
sehen ist^ darf ohne speeielle .^rlaubniß der betreffenden Commission in dem
Ausstellungspark fortbewegt werden.

11. Das Comité behäti sich vor, über einzelne auszustellende Maschinen beson..
dere Bestimmungen zu tresfen.



^tnt.^e .Bestimmungen fur dte ^rei^^erthetlun^

1. Sind der Prämirung würdige Gegenstände in einer Coneurrenz nicht aus^
gesteh, so bleiben di.. Preise unverihei^.

2. Die dichter haben,^ bevor sie den Au^stellungspark verlassen, ihren Urihell.̂
spruch, nnterschriftlich vollzogen, mit der Bezeichnung der Hummern. welchen
sie die Preise zuerkannt haben , dem Comité einzureichen.

Hamburg im Deeember 18^8.

D a s C o m i t é .
S^ndieu... Î . ..̂ ......k, erster .^orfi^ender.
Senator de .^hapeanr^nge, zweiler .Vorsitzender.
^dnard L. Bel.ren.̂ , Schatzmeister.
Generalkonsul ...̂ nue ^ l̂tin.̂ .
J. .̂ .̂..defro..̂  sen.
.̂ .̂ ^anbur^.

F. J. .̂ Jilrgen.̂ .
.̂ . .̂ . gramer.

^r. .̂ Lappen^er^.
..̂ .̂..d̂ r ^hlend.̂ rsf.
.̂ . ̂ '̂ ..ld.

l̂̂ lph ^ch.̂ n.
.)̂ .̂ .̂ . .̂ t̂ ..it.

.̂ . ^^el.

S e k r e l a i re .

Î r. ^na^ber.^, 1̂ r. ^^e, ^r. .̂ ^er^,
1.̂  .^ohe Bleiehen. 45 Ferdinandstraße.

^ote. Das Programm für die ausgesehen Preise kann beim
eidgenössischen Departement des Jnnern eingesehen werden , auch erheilt dasselbe
.allfällig wehere Aufschlüge über die Ausstellung. ^

Bun̂ esbl......... .̂ ah .̂.̂ ..̂ . Bd.I. 14
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Bekanntmachung.

Die ^eimathorigkeit nachstehender ^erfonen^ für welche Todscheine eingesandt
wurden , lst zu ermitteln , nämlich .

1.) .̂ ür einen .Konstant in d ianone, ..^rzgleßer (l̂ on^eu^ , Witwer von
Eugénie Lesueur , geboren in .̂ in Î̂ .̂ en Îe^ar̂  in der Schweiz .. ,
gestorben zu ^aris, Cî  I^opineourt, ^o. 4, am 2.^. Juni 18.̂ 8 in einem
Alter von ....0 Jahren.

2) .̂ ür einen Eduard W i d m e r , Terrafsenarbeiter (ouvrier ^errassie^ aus
der deutschen Schweiz..^ gestorben im Dorse Gu^au^^ennes, Î en^rt.en^ent
du Î on .̂s Frankreich), am 15. Januar 18.̂ 8 in einem Alter von 2.̂  Jahren.

.̂ ^ wird daher zur Erreichung des oben angegebenen ^wekes die gefällige
Mitwirkung .der Staatskanzleien der Kantone^ so wie der ^olizei^ und Gemeinds^
behorden hiemlt höflichst angesprochen.

Ber.n, den 22. Januar 18...̂ .

Die schweiz. Bnndeskanz^ei.

Peremtorische Borladung.

, vor der .^hegaume auf dem hiefigen
^a^hause zu erscheinen, um auf die Scheidungsklage seiner ^rau Susanna^ ge^
borne Stadler, zu antworten^ unter der Androhung. daß das Nichterscheinen als
Anerkennung der . l̂age ausgelegt und dann gesprochen würde ^ was Rechtens ist.

Derisa.., den 20. Januar 18........

Samens der .^hegaume,
Der Präsident.

.̂ îd. ^enzin^e...., ^farrer.
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Peremtorische Ausforderung.

Dem unbekannt in Amerika abwesenden ^ans ^ a k o b Fr ischknecht von
Sehwellbrunn. zulegt wohnhaft auf der .^gg dahier, wird anmil offentlich mitge^
theill, daß seine Ehefrau Barbara , geborne S eh o eh, eine Scheidungsklage wider
ihn erhoben hat. ^r wird deshalb perem^or isch aufgefordert, Mittwoch den 28.
April laufenden Jahres. ^achmi.^ags 2 Uh.̂  ^or der .^hegaume auf dem hiesigen
.^athhause ..̂ ed. und Amwor^ zu geben, nn.̂ er der Androhung, daß da^ Ausbleiben
als Anerkennung der .^lagepunk.^e angenommen nnd dann gesprochen würde, was
Rechtens ist.

.Derisa u, den 25. Januar 18.̂ 9.

Samens der .^hegaume.
Der Präsident .

.̂r.d. .̂ euzin .̂ Pfarrer.

..̂ n.̂ ^reibnn^ r.on erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schrift l ich und porto.
f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein, ferner
wird von ihnen gefordert, daß fie ihren ^amen , und außer dem Wohnorte
auch den .^e ima.^or^ deutlich angeben.)

1) Adsunkl^ der Telegraphendirek îon und Slell̂ erlreter des Direktors. ^ahre^
besoldung ^r. ^^00. Anmeldung bis zum 15. Februar 18.̂  bei der Tele^

graphendirektion in Bern. ^

2) T e l e ̂ r a p h i st in ^ r a u e n^
se ld ^Thurgau).

^) T e l e g r a p h i s t in . ^agaz
(St. fallen).

^ahresbesoldung nach den Bestimmungen des
Bundesgesezes vom 2.̂ . Banner 18.̂ , nebst
.̂ r. 450 für einen Gehilfen und die .̂ ro.
vlsion ^ür das ^erlragen der Depeschen.
Anmeldung bis zum l.^. Februar 18.̂ 9 bei
der Telearavbeniniveklion in St. Gallen.

4) Te legraph is t in Samaden .^Graubünden^. ^ahresbesoldung nach den
Bestimmungen des Bundesgesezes vom 2.^. Januar 1..̂  , nebst Fr. 450 für
einen Gehilsen und der Provifion für das ^ertragen der Depeschen. Anmel-
dung bls zum 15. Februar 18.̂  bel der Telegrapheninspektion in Bellenz.

5^ Te legraph is t in .^of ingen ^Aargau). ^ahre^besoldung nach den Be^
stimmungen des Bundesgesezes vom 2..... Januar 18^.^ , nebst Fr. 450 sür
einen Gehilfen und der provision für das Vertragen der Depeschen. Anmel̂
dung bis zum 15. Februar 18.̂  bei der TeIegrapheninspekiion in Olten.

^ TeIegraphist in L a s a r r a z (Waadt). .^ahresbesoldung ^r. 120, nebst
Depeschenproviston. Anmeldung bis zum 15. ^ebruar 18.̂ 9 bei der Telegraphen.
in^ektion in Lausanne.
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7) Büreaud iener und . P o s t h a u s a b w a r t in St. Gallen. Jahres^

besoldung, später zu bestimmen. Anmeldung bis zum 20. ^ebruar 18.̂  bei
der ^reispostdirektion St. Gallen.

8) C h e f der F a h r p o s t f a k t o r e n in Genf. Jahresbefoldung , später zu be^
stimmen. Anmeldung bis zum 10. Februar 18̂  bei der ^reispostdirektion
Genf. .

.)) Posthal ter ^in Bilten l̂arus). ^ahresbesoldung Fr. 240. Anmeldung
bis zum 10. Februar 18.̂  bei der ......reispostdirektion St. Gallen.

1) ^osthal^er in ^idau (Bern). ..̂ ...hresbesoldung ^r. ^00. Anmeldung
bis zum .... Februar 18.̂  bei der ..^relspostdirektion Bern.

2) B r i e f t r ä g e r in L iehtenste ig . Jahre^besoldung Fr. 720. Anmeldung
bis zum 3. Februar 18l̂  bei der ^reispostdirektion St. .Gallen.

.̂  B r i e f t r äge r in Chaur^ d e s o n d s . .̂ ahre..̂
besoldung Fr. 1000.

4) B r i e f t r ä g e r in Loele. Jahresbesoldung,
später zu bestimmen.

Anmeldung bis zum
..... Februar 18..9 bei
der .^reispostdi..ek..ion

^euenburg.

5) Pos t kommis in B a s e l . Jahresbesoldung nach den Bestimmungen de^
Bundesgesezes vvm ...0. ..̂ uli 1858. Anmeldung bis zum .̂ . ^ebruax 18.̂ 9
bei der ^reispostdirektion Basel.
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